
E-FÜHRUNG IM ÖFFENTLICHEN BEREICH

Die Digitalisierung führt zu zunehmenden E-Führungspraktiken, d.h. Prozessen bei denen die
Anleitung der Angestellten durch Kommunikations- und Informationstechnologien vermittelt
wird. Ob als "virtuelle Führung" oder auch "digitale Führung", die E-Führung hat in den letzten
zwei Jahrzehnten beträchtliche Aufmerksamkeit von Akademikern angezogen. Trotzdem
konzentrierte sich die Forschung in den meisten Fällen auf die E-Führung im privaten Bereich.
Auch wenn die bestehende Forschung wiederholt auf verschiedene signifikante Unterschiede
zwischen dem privaten und öffentlichen Bereich in Bezug auf Führungsansätze und Werte
hingewiesen hat, blieb die E-Führung in Organisationen des öffentlichen Bereichs weitgehend
unbeachtet. Mehr noch: einige prominente Autoren tendieren zu übermäßigen
Vereinfachungen, indem in Bezug auf E-Führung eine grundsätzliche Rückständigkeit des
öffentlichen Bereichs gegenüber dem privaten postuliert wird.

Das Ziel der Vorlesung ist zweierlei. Als Erstes werden die spezifischen Merkmale der E-
Führung im öffentlichen Bereich, entstehend aus dessen öffentlichen Zielen und
Führungstraditionen, umreißen. Zweitens werden Ergebnisse aus aktuellen empirischen
Studien über E-Führung in Kommunen der Baltischen Staaten und Deutschland vor und
während der COVID-19 Pandemie vorgestellt. Insbesondere befassen wir uns mit den
Herausforderungen die durch die Digitalisierung der Verwaltung in den Kommunen entstehen
- z.B. die Notwendigkeit von Fortbildungskursen, Konflikte zwischen bestehender
Organisationskultur und E-Führung, aber auch Auswirkungen auf das Arbeitsklima d.h. einer
erhöhten Unausgewogenheit zwischen Arbeit und Leben der Beamten. 
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